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Beide Brüder waren Zeugen, als am 5. Dezember 1408 
die Grasen Hugo und Wilhelm die Stadt Bregenz teilten, und 
Tölzer war Zeuge und Mitsiegler als dieselben Grafen deu Bür
gern der Stadt Bregenz zum Lohne für ihre tapfere Haltung im 
Appenzellerkriege eine fünfjährige Steuerbefreiung und für die 
darauffolgenden 5 Jahre eiue Steuerermäßiguug zusicherten 
(Reg. 279 und 280). 

Bei der Erneuerung und Verlängerung des Bundes der 
Stadt Konstanz mit der St. Georgen-Ritterschaft zu Koustauz 
am 28. Februar 1409 waren mit vielen anderen Edlen anch an
wesend Märk II., genannt Rüchti, welcher ein Hauptmann des 
Allgäu- und Donanbezirkes war, sodann auch Tölzer uud Mar
quard IV (Reg. 281). 

Letzterer dürfte auch jeuer Marquard v. Schelleuberg ge
wesen sein, der im April 1413 dem Schiedsgericht angehörte, das 
die zwischen den Grafen v. Fürstenberg nnd v. Lupfen entstandene 
Zwistigkeit beilegte (Reg. 291). 

Tölzer erwarb sich um diese Zeit vou deu Herren v. Schellen
berg zu Wagegg die Herrschast Sigrazhofen i. Allgän pfandweise, 
ebenso den Kircheusatz zu Merazhosen. Nach Heinrichs VI. v. 
Schellenberg-Wagegg Tode (1413) kamen die Pfänder zwar wieder 
au Auna v. Schelleuberg, Heinrichs Tochter und durch sie au die 
v. Heimenhofen, aber schon 1431 käuflich an Marquard IV. v. 
Kißlegg.') 

Im Jahre 1416 kaufte Tölzer die Herrschaft S i g g e u im 
Allgäu, die eiu kemptischcs Lehen war nnd von der in diesem 
Jahrbuch pro 1907 S . 68 und ff. die Rede war. Heinrich V. v. 
Schellenberg-Lautrach hatte sie von seinem Schwager Konrad v. 
Prasberg 1398 gekauft. Nach seinem Tode kauste sie Berthold 
v. Heimenhofen (1413); von diesem kaufte sie sein Oheim Tölzer. 
Als Herr v. Siggeu veräußerte Tölzer dann den dortigen Bau
hof um 75 Pfd. Heller (Reg. 302). Später verlieh er eine Hof
statt in Siggen an einen Pächter mit der Bedingung, daß das 
Haus entfernt werde, da er innert 10 Jahren die Burg wieder 
aufzubauen gedenke (Reg. 310). 

Tölzer scheint in guten Vermögensverhältnissen gestanden 
zu haben. Er und sein Vetter Marqnard IV. waren dem Ulrich 

i) Banninnn l. c. B. II. S , 519 nnd 504. 


